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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

Anfang Mai kam der neue Gemeinderat zu sei-
ner konstituierenden Sitzung zusammen. Mit
sieben neuen und dreizehn erfahrenen Kräften
starten wir damit in sechs spannende Jahre mit
großen Herausforderungen wie beispielsweise
der Generalsanierung unserer Mittelschule, der
städtebaulichen Aufwertung der sogenannten
Inneren Mitte gegenüber der Kirche, der Schaf-
fung weiterer Kinderbetreuungsangebote und
vielem mehr.
Ich bin zuversichtlich, dass auch die nun
begonnene Gemeinderatsamtszeit von Kolle-
gialität und Sachlichkeit geprägt sein wird. In

diesem Amtsblatt finden Sie auf den Seiten 16
bis 23 einen Artikel zur Konstituierung. 

Dass die Beschlüsse des alten Gemeinderats in
den meisten Bereichen erfolgreich umgesetzt
wurden, liegt auch an unserer Verwaltung. Gro-
ßer Verlass war hierbei vor allem auf Manuel
Hofstetter, der zum 1. April die Gemeinde ver-
lassen hat, um den nächsten Karriereschritt in
der Regensburger Stadtverwaltung zu machen.
In einem Interview ab Seite 24 erinnert Herr
Hofstetter nochmals an die vielen Projekte, die
er federführend betreut hat. 

Weiterhin wünsche ich Ihnen viel Durchhalte-
vermögen in der gegenwärtigen Krise, die
sicherlich irgendwann ihr Ende finden wird!

Ihr 

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister 
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Restmüll:
Donnerstag, 12.06.
Donnerstag, 25.06.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 25.06.
P2 = Freitag, 26.06.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Mi, 17.06.2020, 10:00 – 11:00 Uhr
Lappersdorf, Bauhof

Mi, 24.06.2020, 08:45 – 09:45 Uhr
Zeitlarn, Wertstoffhof

Di, 26.05.2020, 14:00 – 14:30 Uhr
Fußenberg, Feuerwehrhaus

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf: Sa, 27.06.2020, 08:00 – 12:00 Uhr

Entsorgungstermine JuniGemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

SCHLUSSTERMINE für die nächste
Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 15.06.2020
Anzeigenschluss: 16.06.2020

Erscheinungstermin: 25.06.2020

Fundsachen von 01.02.2020 bis 30.04.2020

– 3 x Schlüsselbund

– Motorradschlüssel

– Silberring

– Autoschlüssel Peugeot

– Katze

– USB-Stick

Fundsachen
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir alle sind jetzt mehr oder weniger gut in der
neuen Situation des Lebens mit Covid-19 ange-
kommen. Die Veränderungen sind auch in der
Bücherei zu spüren. Wir durften am 11. Mai
unter diversen Auflagen wieder öffnen, worü-
ber wir uns und sicher auch Sie sich sehr
gefreut haben! Langsam bekommen wir Rou-
tine mit Einlasskontrollen, separaten Rückga-
ben, Medien in Quarantäne…
Leider fallen vorerst alle Veranstaltungen aus:
der GratisComicTag ist nun auf den Herbst ver-
schoben, das genaue Datum wird rechtzeitig
bekannt gegeben. Auch unsere geplante
Lesung mit Fabian Borkner ist vorerst auf Eis
gelegt. Sehr bedauerlich ist es natürlich, dass
sämtliche Klassenführungen auf unbestimmte
Zeit entfallen müssen. Wir grüßen an dieser
Stelle unsere lieben Grundschüler und laden
sie ganz herzlich ein, einfach ohne ihre Lehre-
rin vorbei zu kommen! Der Wortschlucker
freut sich über euren Besuch!
Wir haben in der Schließzeit eine Menge neuer
Medien angeschafft und eingearbeitet, die Sie
in unserem WebOpac unter „Neuerwerbungen“
gerne recherchieren können. Besonders ans
Herz legen möchten wir Ihnen die neue Sach-
und Ratgeberliteratur, wovon erst ein kleiner
Teil in der Auslage steht. Es werden bis zum
Sommer noch eine Vielzahl Bücher aus den
Bereichen Eltern/Kind, Gesundheit, Gesell-

schaft, Zeitfragen, Garten, Hobby/Handarbei-
ten… dazukommen und wir freuen uns, Ihnen
schon den ersten Teil präsentieren zu können.
Bleiben Sie bitte gesund und passen auf sich
und andere auf!

Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort!
anzeige
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Nachdem uns mehrfach berichtet wurde,
dass freilaufende Hunde zur Gefahr für die
sich in Wenzenbach niedergelassenen
Störche wurden, haben wir uns dazu ent-
schlossen, dort Hinweisschilder anzubrin-
gen, wo die Störche mit höherer Wahr-
scheinlichkeit anzutreffen sind. Natürlich
gibt es viele Hundebesitzer, die hier ohne-
hin mit dem nötigen Fingerspitzengefühl
agieren, bitten aber trotzdem auch noch-
mals in diesem Amtsblatt um ein mög-
lichst hohes Maß an Sorgsamkeit. Wir sind
zuversichtlich, dass mit der entsprechen-
den gegenseitigen Rücksichtnahme Hun-
debesitzer, Vierbeiner und die Störche gut
miteinander auskommen werden.

anzeige

Ab der Karwoche bis Ende April wurde es für
die Probstberger mühsam. In dieser Zeit erfolg-
ten nämlich die Vorbereitungsarbeiten zum
Abriss der Verbindungsbrücke zwischen Pesta-
lozzistraße und Probstberg, sodass man nur
noch über den Flur- und Kapellenweg zu die-
sem Ortsteil gelangen konnte. 
Verständlicherweise zeigten sich nicht wenige
Probstberger mit dieser vom Staatlichen Bauamt
eingerichteten Umleitung unzufrieden, schließ-
lich wurde bei einer Bürgerversammlung zum
B16-Ausbau im Herbst 2019 noch angekündigt,
erst bis Anfang Mai die Südspange fertigstellen
zu wollen, ehe die Brücke zwischen Wenzen-
bach und Probstberg gesperrt wird. Letztlich
kam es jedoch zu recht kurzfristigen Verschie-
bungen im Bauzeitenplan, weil sich sonst auf-
grund verzögertem Grunderwerbs für eine Fuß-
gängerbehelfsbrücke über die B16 ein kosten-
intensiver Leerlauf auf der Baustelle ergeben
hätte. „Für meine Verwaltung war dies natürlich
ebenfalls alles andere als erfreulich, weil ein
anderer Zeitplan vereinbart und ursprünglich
auch mit der Bevölkerung kommuniziert war“,
so Bürgermeister Sebastian Koch. Letztlich
gestaltete sich die Umleitung auch deshalb recht
unerfreulich, weil uns nach Mitteilung des Staat-
lichen Bauamts zur angedachten Umleitung
kaum Zeit blieb, den Flurweg entsprechend zu
ertüchtigen und die Probstberg zu informieren.
Einen Vorteil brachte die dreiwöchige Umlei-
tung laut Koch dann aber doch mit sich: „Wir
haben jetzt die Gewissheit, dass unsere Ent-
scheidung zum Südspangenbau goldrichtig
war.“ 
Dank der Südspange ließen sich nämlich die

Beeinträchtigungen für die Probstberger und
für die Anwohner des Kapellenwegs auf drei
Wochen einschränken. Mittlerweile ging
nun die Südspange als Verbindungsstraße

zwischen der B16 und dem Ortsteil
Probstberg offiziell in Betrieb. Diese

Umleitungsvariante soll nach Bauzeitenplan bis
April 2021 andauern. Anschließend wird der
B16-Verkehr bis August 2022 über eine Teil-
strecke der Südspange abgewickelt, sodass die
Ortsdurchfahrt Wenzenbachs für nahezu 1 ½
Jahre nicht übergebührend belastet werden
muss. Die Bundesstraße wurde bisher lediglich
am Wochenenden vom 9. bis 10.5. gesperrt,
um die Brücke abzubrechen. Weitere Vollsper-
rungen der B16 sind für den 6. bis 7.6. und 5.
bis 6.9. geplant. „Dass sich der Gemeinderat
mehrheitlich für die Südspange ausgesprochen
hat, kann als verantwortungsvoll und weitsich-
tig bewertet werden und ich möchte mir gar
nicht ausmalen, wo wir nun stünden, wenn die
Südspange im Gemeinderat oder bei der Pro-
jektierung gescheitert wäre“, so Sebastian Koch.
Ab Herbst 2020 beginnen im Übrigen die
Arbeiten zur optimierten Zufahrt von der Kreis-
straße R6 auf die Südspange. Hier hat sich das
Staatliche Bauamt während der Bauzeit gegen
einen Kreisverkehr entschieden und setzt an
Stelle dessen auf eine Kreuzung mit Ampel-
schaltung, weil nur so gewährleistet werden
kann, dass der aus Wenzenbach kommende
Verkehr auf dem Weg zur B16 nicht benach-
teiligt wird. Nebst der Inbetriebnahme der Süd-

spange kann im Übrigen noch einen weiteren
Erfolg vermeldet werden: Nachdem das Staat-
liche Bauamt beim Grunderwerb für die zuge-
sagte Behelfsbrücke zwischen Probstberg und
der Pestalozzistraße keinen Verhandlungserfolg
erzielen konnte, hat sich die Gemeinde einge-
schalten und auf freiwilliger Basis die Verhand-
lungsführung an sich genommen, sodass nun
die benötigte Fläche von 2.400 Quadratmetern
zwischenzeitlich von der Gemeinde erworben
wurden. Diese Fläche steht nun dem Bauamt
zur Verfügung, das ein Einheben der Fußgän-
gerbrücke bis Juni plant.

Südspange ging in Betrieb – Fußgängerbrücke kommt! 

Auf der Südspange sind aufgrund
der derzeit noch fehlenden Brü-
cke zur Pestalozzistraße hin
auch einige Radfahrer und
Fußgänger unterwegs. Ferner handelt es
sich bei der Südspange immer noch um
eine baulich nicht finalisierte Streckenfüh-
rung, sondern ein Provisorium während
der Bauzeit. Wir bitte Sie also eindringlich
darum, die angegebene Geschwindigkeits-
begrenzung einzuhalten! 

achtgeben
auf den Storch! 
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Auf der Südspange sind aufgrund 
der derzeit noch fehlenden Brü-
cke zur Pestalozzistraße hin 
auch einige Radfahrer und 
Fußgänger unterwegs. Ferner handelt es 
sich bei der Südspange immer noch um 
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Die Gemeinde Wenzenbach führt jährlich ca.
3,8 Mio. € an Kreisumlage an den Landkreis
Regensburg ab. Dass dieses Geld auch im Sinne
der Gemeinde eingesetzt und die gesamte
Region leistungsstark weiterentwickelt wird, ist
künftig Aufgabe von drei Wenzenbachern, die

den Sprung in den Kreistag geschafft haben
und so am 18. Mai 2020 bei der konstituieren-
den Kreistagssitzung als frischgebackene Kreis-
räte vereidigt wurden. Für Dr. Rudolf Ebneth
folgt aus der Wenzenbacher CSU der Landrats-
kandidat Rainer Mißlbeck, welcher von seiner

Fraktion auch zum Vorsitzenden gewählt
wurde. Neu im Kreistag und ebenfalls künftig
Fraktionsvorsitzender seiner Partei (SPD) ist der
Wenzenbacher Bürgermeister Sebastian Koch.
Für die FDP wurde der Supermarktbetreiber
Raphael Dirnberger in den Kreistag gewählt.

Drei Wenzenbacher im neuen Kreistag! 

auf Grund der anhaltenden Corona Epidemie
muss die geplante Kanufreizeit in den Pfingst-
ferien leider abgesagt werden.  Es ist nicht
möglich für diese Fahrt ein angemessenes
Hygienekonzept zu erstellen.
Ob die 4-Tagesfahrten stattfinden können, ist
von den Entwicklungen der nächsten Wochen
abhängig. Die Entscheidung darüber fällt in
enger Absprache mit dem Landratsamt. Sollten
Sie Interesse haben, können Sie sich vorerst
noch anmelden. Allerdings gibt es keine Garan-
tie dafür, die Fahrt kann jederzeit ersatzlos
gestrichen werden. (Selbstverständlich erfolgt

die Bezahlung erst, sobald eine sichere Zusage
für den Ausflug  erteilt worden ist)

4-Tagesfahrten 2020

Wann: 24.08 – 28.08.20 (ohne Mittwoch) 
Wo: 7:30 Uhr: Wenzenbach (Feuer-
wehrhaus)
7:40 Uhr: Fußenberg (Abzw. Gast-
haus Stuber)
7:45 Uhr: Irlbach (Grundschule)
7:50 Uhr: Grünthal (Hütten-
straße/Endstation Linie 8)

Wie: Reisebus
Ziele: Freizeitpark, Maislabyrinth Strau-

bing inkl. Zoo, Bavaria Filmstudios,
Bayerischer Wald

Alter: 8 – 13 (sicheres schwimmen)
Kosten: 75 € (2. Kind 70 €; weitere Kinder

und ALG II frei) (per Überweisung)
Leitung: Jugendpfleger Christian Müller
Anmeldung unter: christian.mueller@wenzen-
bach.de
Sollte es unter gewissen Umständen möglich
sein, wird es in den Sommerferien, weitere
Ferienaktionen geben. Darüber werden wir Sie
gesondert informieren, sofern es genauere
Anweisungen gibt. 

Der Kinder und Jugendtreff bleibt bis auf
Weiteres geschlossen

Unter Einhaltung gewisser Hygienemaßnah-
men (Tragen eines Mund-Nasenschutzes,
Berücksichtigung des  Sicherheitsabstandes
von 1,5m, nach Eintritt Hände waschen und
den Aufenthalt nicht länger als 45 Minuten pla-
nen) sind allerdings Einzelgespräche im JUZ
oder im Freien wieder möglich. Sehr gerne
können sich Kinder/Jugendliche, die ein wenig
Unterstützung brauchen, bei mir melden.

Liebe Seniorinnen und Senioren,

alle geplanten Aktionen des Seniorenpro-
gramms müssen wegen der anhaltenden
Corona Epidemie ersatzlos abgesagt werden.
Sollten das Seniorencafé oder die Seniorenfahr-
ten wieder möglich sein, werden wir Sie über
das Amtsblatt informieren. Bleiben Sie gesund!

Liebe eltern, liebe Jugendliche, liebe Kinder,

anzeige

https://bach.de/
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Am 5. Mai 2020 kam der neue Wenzenbacher
Gemeinderat in der Turnhalle unserer Grund-
schule unter Berücksichtigung aller gebotenen
Infektionsschutzaspekte zur konstituierenden
Sitzung zusammen. Die Sitzung wurde von Bür-
germeister Sebastian Koch eröffnet, der im ers-
ten Wahlgang am 15. März 2020 bei einer
Wahlbeteiligung von 69,49 Prozent mit 70,94
Prozent im Amt bestätigt wurde. 
Im Vorfeld der Kommunalwahlen war vielfach
zu lesen, dass es zunehmend schwerer werden
würde, Menschen zu finden, die sich ehrenamt-
lich in der Kommunalpolitik engagieren wollen.
Für Bürgermeister Koch sei das, wie er in der
Sitzung betonte, wenig überraschend, schließ-
lich ist das eine sehr zeitaufwendige Tätigkeit,
für die man leider nicht immer eine angemes-
sene Wertschätzung erfährt. „Ich habe in
den letzten Jahren jedenfalls nicht selten erlebt,
dass auch ehrenamtliche Gemeinderäte -
zumeist als “die Politiker” pauschalisiert - für

Entscheidungen angegangen wurden, die bei-
spielsweise nicht ausnahmslos jedem Partiku-
larinteresse gerecht wurden oder überhaupt
nicht im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde
lagen“, resümierte Koch.
Umso erfreulicher sei es laut des Bürgermeis-
ters, dass sich bei der zurückliegenden Gemein-
deratswahl vier Listen mit engagierten Kandi-
datinnen und Kandidaten ergeben hätten.
Diese schnitten beim Wahlgang am 15. März
wie folgt ab: 

Neu im Gemeinderat sind:

Dr. Helmut Bedö (SPD)

Wolfgang Brandl (Grüne)

Christian Ederer (SPD)

Martina Fuchs (SPD)

Margarete Rauch (Grüne)

Dr. Bernhard Riedl (CSU)

Petra Rösch (CSU)

Wahl und Konstituierung des gemeinderats
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Folgende Kommunalpolitiker/innen
schieden indes aus dem Gemeinderat aus: 

Jochen Böhm (zunächst DIE BUERGER, ab

Herbst 2019 FW)
Bernd Eberhard (zunächst DIE BUERGER,

ab Herbst 2019 FW)
Günter Glötzl (FW)

Andreas Rockinger (SPD)

Max Schmid (SPD

Johann Schmailzl (CSU)

Johannes Wiesbeck (zunächst CSU, ab

Herbst 2019 FW)

Sobald die Kontaktbeschränkungen durch
Covid-19 aufgehoben werden, wird sich die

Gemeinde nochmals gesondert bei den ange-
führten Personen für Ihr mitunter jahrelanges
Engagement bedanken. 
Nachdem die Fraktionsgröße in der Juni-Sit-
zung des Gemeinderats in der Geschäftsord-
nung wohl auf zwei Mitglieder festgelegt wird,
gibt es künftig vier Fraktionen: SPD, CSU, Freie
Wähler und Bündnis90/Die Grünen. 
Ebenfalls nicht uninteressant dürfte sein, dass
sich der Frauenanteil im Gemeinderat merklich
erhöht hat. Diesem gehören fortan fünf Frauen
an, was gemessen am Frauenanteil in der
Bevölkerung immer noch zu wenig ist, aber
immerhin einen Zuwachs von 250 % ausmacht.
Im Durchschnitt ist der Gemeinderat 50,75
Jahre alt.

Nach der Vereidigung der neuen Rätinnen und
Räte widmete man sich in der konstituierenden
Sitzung der Wahl des zweiten und dritten Bür-
germeisters. 
Hierbei wurde Ewald Fischer (CSU) im Amt
bestätigt. Dieser wird, wie schon seit 2008,
Bürgermeister Koch auch in den nächsten
sechs Jahren als zweiter Bürgermeister zur
Seite stehen. Neu wurde indes ins Führungs-
team Matthias Beier (SPD), zugleich mit 30
Jahren das jüngste Ratsmitglied, gewählt. Er
übernimmt künftig die Position des dritten Bür-
germeisters, die von 2014 bis 2020 von Wal-
traud Spangel bekleidet wurde. 
Nachdem weitere Formalie wie etwa die Ent-
sendung der Gemeinderäte in Ausschüsse
(künftig wird sich der Bauausschuss im Übri-
gen auch mit Verkehrs- und Umweltthemen
befassen), erklärte Sebastian Koch nochmals,
dass derzeit nicht wirklich abschätzbar sei, in
welcher Weise sich die Corona-Krise auf Wen-
zenbachs Gemeindefinanzen auswirken werde.
Dennoch haben man wichtige Investitionen
wie die Generalsanierung der Mittelschule (8
Mio. €), den Bau der Westumfahrung (4,5 Mio.
€) sowie die Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum und zusätzlichen Kinderbetreu-
ungsangeboten vor der Brust, an denen es fest-
zuhalten gelte. Gerade deshalb werde es nach
Einschätzung des Bürgermeisters in den nächs-
ten Jahren auf ein kooperatives und kollegiales
Miteinander im Sinne des Gemeinwohls
ankommen. Darauf freue er sich!

anzeige
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Anhand des folgenreichen Prüfberichts des
Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbandes
wurde dem Gemeinderat im Winter
2014/2015 recht rasch und deutlich klar, dass
es in Wenzenbach dringend geboten ist, für
alle Finanzangelegenheiten der Gemeinde eine
Verwaltungsstruktur zu schaffen, die auf einem
Vier-Augen-Prinzip aufbaut. Kaum war zu
Beginn des Haushaltsjahres 2015 der
gemeindliche Stellenplan um eine entspre-
chende Position ergänzt, konnte zum 1. Mai
2015 hin Manuel Hofstetter für die Gemein-
deverwaltung als Kämmerer und Projektleiter
gewonnen werden, der dafür seine Stelle als
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl
für Finanzdienstleistungen an der Universität
Regensburg aufgab. In Folge optimierte der
studierte Master der Betriebswirtschaftslehre
unsere Finanzgeschäfte, Vermögensanlagen
und viele Verträge (z. B. im IT-Bereich), baute
ein effizientes sowie rechtssicheres Vergabe-
wesen im Rathaus auf und legte Jahr für Jahr
neue Rekordhaushalte vor, welche natürlich
auch fortlaufend vollzogen und überwacht
werden mussten. So erhöhte sich das Haus-
haltsvolumen unter seiner Zeit um mehr als 10
Mio. € auf mittlerweile 30 Mio. € im Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalt der Gemeinde.
Bei all diesem Wachstum verlor er dabei nicht
den Blick fürs Detail: Vielmehr gestaltete er den
Haushalt mit sehr ausführlichen Vorberichten
sowie ausgesprochen gründlichen Aufschlüs-
selungen einzelner Haushaltsposten deutlich
konkreter und transparenter als von den
Gemeinderätinnen und –räten zuvor gewohnt.
Parallel zu seiner Tätigkeit als Kämmerer nahm
sich Manuel Hofstetter den zukunftsweisenden
Großprojekten der Gemeinde an. Diese wurden
von ihm strukturell geplant, koordiniert, ver-
gabe- und kostentechnisch sehr gründlich
begleitet und immer wieder auf unserer Inter-
netseite www.zukunft-wenzenbach.de, auf Bür-

gerversammlungen oder im Gemeinderat vor-
gestellt. Zu seinen bereits realisierten Erfolgen
zählen mitunter der Glasfaserausbau in Wen-
zenbach, die Umsetzung des Spielplatz-Kon-
zepts mit verschiedenen Neuerrichtungen (z.B.
Wenzenbach Aue und Abenteuerspielplatz am
Dorfweiher), die vertragliche Vereinbarung mit
dem Staatlichen Bauamt zur Erstellung der
Südspange zu sehr vorteilhaften Konditionen
für die Gemeinde oder aber der kommunale
Wohnungsbau in Irlbach, der gegenüber Fach-
planern und Baufirmen ein hohes Maß an Kon-
trolle und Koordination bzgl. der Kosten und
Bauzeiten erfordert. Auch die gemeindlichen
Richtlinien zum Baukindergeld oder zu den
Vergabekriterien für gemeindliche Grundstü-
cke wie in Gonnersdorf bzw. für die kommu-
nalen Wohnungen in Irlbach wurden vom ihm
federführend entwickelt. Viele dieser Regel-
werke wurden bereits von anderen Kommunen
im Landkreis für deren Zwecke adaptiert, was
für die hohe Güte der Ausarbeitungen spricht.
Seit der zweiten Jahreshälfte 2019 hat Herr
Hofstetter zudem noch die Planungen und Bau-
vorbereitungen für das neue Kinderhaus am
Jahnweg, zusammen mit den beauftragten Pla-
nungsbüros, in allen Facetten vorangebracht,
sodass der Bau des dringend benötigten
Gebäudes überpünktlich zum März 2020
beginnen konnte.
Gerade aufgrund dieser Erfolge zeigten sich
Bürgermeister Sebastian Koch und die Gemein-
deräte recht wehmütig über die Information,
dass Manuel Hofstetter zum 1. April 2020 hin
die Gemeindeverwaltung verlassen wolle, um
als Leiter der allgemeinen Kämmereiverwaltung
im Regensburger Rathaus den nächsten Karrie-
reschritt zu tätigen. Hier konnte ihm, im Gegen-
satz zu Wenzenbach, die Möglichkeit einer
Beamtenlaufbahn im höheren Dienst eröffnet
werden. In einer Gemeinde von Wenzenbachs
Größe wäre dies aufgrund restriktiver Vorga-

ben des Kommunalen Arbeitgeberverbands lei-
der nicht darstellbar gewesen. Mittlerweile ist
jedoch der größte Kummer verflogen, sodass
Bürgermeister Koch bei der Verabschiedung
von Manuel Hofstetter etwas flapsig betonte,
dass uns nun ein regelrechter „Superminister“
verlassen werde. Ohne ihn hätte die Gemeinde
Wenzenbach in den letzten Jahren merklich
weniger erreicht und dafür sei man ihm nach-
haltig dankbar. Zur Verabschiedung wurde mit
Herrn Hofstetter ein Interview geführt:

Wie lässt sich dein Start bei der Gemeinde
Wenzenbach im Jahr 2015 beschreiben?

Als ich meinen Dienst im Mai 2015 bei der
Gemeinde Wenzenbach antrat, traf die Bezeich-
nung „Verwaltungs-Neuling“ wohl noch am
besten auf mich zu. Mein Ziel war es daher,
mich rasch mit den Prozessen und Abläufen
einer kommunalen Verwaltung vertraut zu
machen. Gerade aufgrund der weniger erfreu-
lichen Feststellungen des Kommunalen Prü-
fungsverbands im Jahr 2014 mussten aber
ohnehin viele Strukturen, insbesondere im Hin-
blick auf finanzwirtschaftliche und vergabe-
rechtliche Angelegenheiten, neu geordnet und
überdacht werden. Dies half mir natürlich
dabei, eigene Ideen ohne größere Verände-
rungsangst in die Verwaltung einzubringen
und somit den Aufbau der gemeindlichen
Finanzabteilung in der heutigen Form mit zu
realisieren. Größte Unterstützung habe ich
dabei durch die Mitwirkenden Sebastian Koch
sowie Benjamin Leistner erhalten, welche zur
damaligen Zeit selbst noch relativ neu in ihren
Positionen als Bürgermeister bzw. Geschäfts-
leiter waren. Für diese Hilfe darf ich mich herz-
lich bedanken. Ich bin der Überzeugung, dass
wir hier zu Dritt einen sinnvollen Strukturwan-
del für die Gemeindeverwaltung vollziehen
konnten.

Auf welches Projekt bist du besonders
stolz? 

Vor allem ab dem Jahr 2017 nahm meine
Tätigkeit als Projektleiter der Gemeinde den
Hauptteil meiner Arbeitszeit ein. Zu diesem
Zeitpunkt gingen bereits viele der 2014/2015
initiierten Projekte der Gemeinde in die Detail-
planungs- bzw. Realisierungsphase. Eine große
Freude hat mir natürlich die Planungs- und
Baubegleitung  der anfänglichen Spielplatzer-
stellungen gemacht, da diese eine tolle Berei-
cherung für die Wenzenbacher Kinder darstel-
len und sehr gut angenommen werden. Auch
der Radwegebau in Grünthal, welcher von mir
seitens der Gemeindeverwaltung gesteuert
worden ist, kann als großer Erfolg bezeichnet
werden. Das Projekt, das mich persönlich
besonders mit Stolz erfüllt, ist aber der sozial-
verträgliche Wohnungsbau in Irlbach. Es freut
mich sehr, dass wir zusammen das historisch
bislang (hinsichtlich der Gesamtprojektsumme)
größte Projekt der Gemeinde bis zum heutigen

„Superminister“ vollzieht Karrieresprung nach Regensburg
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Zeitpunkt innerhalb der kommunizierten Kos-
ten-, Zeit- und Qualitätsvorgaben realisieren
konnten. Auch hat bei dem Projekt, bis auf
wenige wohl unvermeidbare und für diese Grö-
ßenordnung typische Problemfelder, alles gut
funktioniert, wobei stets eine sehr professio-
nelle und angenehme Arbeitsatmosphäre zwi-
schen allen Beteiligten vorherrschte. Mit den
geplanten Fertigstellungsterminen zum Juli
bzw. September 2020 (je nach Wohnung) wird
die Gemeinde Wenzenbach ein vorbildliches
Angebot an bezahlbarem und dennoch attrak-
tivem Wohnraum für sozial Schwächere schaf-
fen, wobei trotzdem die Gesamtwirtschaftlich-
keit der Maßnahme innerhalb der Lebensdauer
des Projekts sichergestellt wird.

Welches Vorhaben war für dein Nerven-
kostüm besonders belastend? 

Hier lässt sich pauschal wohl kein Projekt nen-
nen, jedes größere Vorhaben hat auch seine
durchaus aufreibenden Phasen im Zuge der
Planung und Umsetzung. Erfahrungsgemäß
sind beispielsweise immer Grundstücksver-
handlungen oder aber auch Optimierungsrun-
den aufgrund von Kosteneinsparerfordernissen
als potentiell für das Nervenkostüm belastend
anzusehen. Doch gerade diese Herausforde-
rungen wie auch die kontroversen (politischen)
Diskussionen im Gremium und insbesondere
das Glücksgefühl, wenn Projekthindernisse
überwunden werden konnten, motivieren und
haben ihren Reiz. Um auch hier ein konkretes
Beispiel zu nennen: die Möglichkeit der Reali-
sierung eines Nahversorgungszentrums an der
geplanten Westumfahrung ist, in der aktuell
im Raum stehenden Ausgestaltung, ein höchst
politisches und polarisierendes Thema, wel-
ches bis dato schon sehr schwierige und
anstrenge Diskussionen wie auch umfangrei-

che Planungsvorbereitungen erforderte. Mit
großer Spannung werde ich daher dieses (in
meinen Augen sinnvolle) Projekt weiterhin ver-
folgen. Es wird wohl noch beachtliche Anstren-
gung und vermehrten Planungsaufwand benö-
tigen, eine für die große Mehrheit an beteilig-
ten Akteuren umsetzbare Lösung zu diesem
Vorhaben zu finden bzw. auch zu rechtfertigen.
Vor diesen Hindernissen darf das Projekt mei-
nes Erachtens aber nicht zurückschrecken,
dafür ist es für die Versorgung und die Ent-
wicklung in Wenzenbach zu wichtig.

Welches Projekt hättest du gern noch
abgeschlossen? 

Neben den schon genannten Beispielen sind
für mich noch die dringend erforderliche Gene-
ralsanierung der Mittelschule zur dauerhaften
Sicherung des vorbildlichen Schulstandorts,
wie auch der Neubau eines modernen Wert-
stoffhofs mit attraktivem P&R-Standort samt
ÖPNV-Anbindung am Ortsrand von Wenzen-
bach zentrale Projekte, mittels welchen die
Gemeinde in eigener Planungshoheit und wei-
testgehend unabhängig von der Entscheidung
anderer Behörden die Ortsentwicklung positiv
beeinflussen kann . Bei anderen Großprojekten
wie der Entwicklung eines Gewerbegebiets am
Thanhof oder der Schaffung einer zusätzlichen
Verkehrsanbindung an die B16 bei Gonners-
dorf sind zwar schon viele Vorarbeiten seitens
der Gemeinde geleistet worden, wobei für eine
Realisierungsmöglichkeit hier auch die Ent-
scheidungen von Stadt und Landkreis maßgeb-
lich sein werden. Sehr gerne hätte ich aber ins-
besondere noch den Neubau des Kinderhauses
am Jahnweg begleitet: Auch hier entsteht,
unter Einbindung eines tollen Teams an Pla-
nern und Experten ein, nach meiner Ansicht
als Vorzeigeobjekt zu bewertendes, Gebäude,

welches neben pädagogischen Qualitätsstan-
dards auch ökologischen und nachhaltigen Kri-
terien Rechnung trägt.

Wie war es, für die Gemeinde zu arbeiten?  

Um es zusammenzufassen: sehr lehrreich,
herausfordernd und dennoch absolut zu emp-
fehlen. In der gesamten Gemeindeverwaltung
mit all ihren Einrichtungen arbeitet ein tolles
und motiviertes Team an Kollegen*innen
daran, Wenzenbach bestmöglich zu „verwal-
ten“ und insbesondere voran zu bringen. Die
langfristige Leistungsfähigkeit und Finanzaus-
stattung der Gemeinde ist (auch trotz Corona)
auskömmlich genug, um in sinnvolle Zukunfts-
projekte investieren zu können und den Ort
kontinuierlich zu modernisieren. Umso mehr
freut es mich, Wenzenbach (hoffentlich) auf
Dauer privat erhalten bleiben zu dürfen: seit
12 Jahren wohne ich mit meiner Frau hier und
bin mit dem Ort, auch aufgrund meines Enga-
gements bei der hiesigen Feuerwehr und ört-
lichen Vereinen, selbst als „Zuagroaster“ eng
verbunden.

Welchen beruflichen Herausforderungen
stellst du dich nun? 

In der Stadtkämmerei Regensburg darf ich
mich, zusammen mit meinem achtköpfigen
Team der „Allgemeinen Kämmereiverwaltung“,
um Angelegenheiten wie unter anderem
betriebswirtschaftliche Analysen, das Beteili-
gungscontrolling der diversen städtischen
Tochtergesellschaften, Gebührenkalkulationen,
die kaufmännische Verwaltung der Regiebe-
triebe (wie z.B. die Arena Regensburg), die Ver-
mögensverwaltung samt Liquiditätsplanungen
sowie um die allgemeine finanzwirtschaftliche
Mitwirkung in den (Groß-)Projekten der Stadt
kümmern. Schon die ersten 8 Arbeitswochen
zeigen, dass die Stadtkämmerei wahrlich ein
Querschnittsamt innerhalb der unvergleichbar
größeren Stadtverwaltung Regensburg dar-
stellt, womit erfreulicherweise viel Mitwir-
kungspotential in den unterschiedlichsten
Bereichen verbunden ist. Somit freue ich mich
sehr auf die kommenden Herausforderungen
und Aufgaben. Alleine im Angesicht der aktuel-
len Pandemie gibt es hiervon ja durchaus
einige, sodass die kommenden Monate keines-
falls langweilig werden dürften.

Wir wünschen Herrn Hofstetter alles Gute für
seinen weiteren beruflichen und privaten
Lebensweg.

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

Foto: Gemeinde WenzenbacH

mailto:info@das-amtliche.info
https://www.das-amtliche.info/
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Anfang Mai wurde die Ausgangsbeschränkung
aufgehoben, es bestehen jedoch weiterhin
strenge Hygieneregeln wie Mund- und Nasen-
schutz und Abstand! Das bedeutet, dass wir
uns auf absehbare Zeit nicht in Gruppen treffen
können. Deshalb haben wir alle Veranstaltun-
gen bis 30. September abgesagt. Dazu gehört
auch unser Vereinsausflug am 28.Juni nach
Augsburg. Zur Rückzahlung der Fahrtkosten
haben alle gemeldeten Reiseteilnehmer von
uns einen Brief erhalten. Falls dieser bei
jemand nicht angekommen sein sollte, melden
Sie sich bitte. 
Seit Mitte Mai dürfen alle Geschäfte öffnen.
Damit dürfen auch wir wieder unsere Leihge-
räte an die OGV Mitglieder unter Beachtung
der üblichen Hygienemaßnahmen  ausgeben.
Falls Sie Bedarf haben, wenden Sie sich bitte
an
Heinz Klar Tel.  0179 5119380 oder an 
Heinz-Joachim Daschner Tel. 09407 30806
AB eingeschaltet,
Karsten Zager, Tel. 09407 810996

Die Geräteliste finden Sie im Schaukasten am
OGV Haus oder auf unserer Homepage unter
folgendem Link https://www.ogv-landkr-
regensburg.de/weitere-infos
Die heurige Landesgartenschau in Ingolstadt
wurde abgesagt und auf nächstes Jahr ver-
schoben. Nächstes Jahr gibt es offensichtlich
2 Gartenschauen nämlich in Ingolstadt und in
Lindau. Übrigens: In darauf folgenden Jahren
gibt es 2 Termine in unserer Nähe, nämlich im
Jahr  2022 in Freyung und 2025 in Furth im
Wald.
Unser Kreisverband hat alle Veranstaltungen
bis 31.8.2020 abgesagt. Der Kreislehrgarten
in Regenstauf kann jedoch  im Rahmen der all-
gemeinen Coronaregeln  besucht werden.
Corona gibt vielen von uns mehr Zeit. Mancher
nutzt sie auch in seinem Garten und entdeckt
dann zahlreiche Mitbewohner, wie unsere
Fotografen,

OGV Wenzenbach
Heinz-Joachim Daschner

aktuelles zu Corona Krieger- und Soldaten-

verein irlbach

100 Jahre KSV
irlbach, Änderung
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, das für den Freitag, 17. Juli  und
Samstag 18. Juli 2020 angekündigte 100-
jährige Gründungsfest  des Krieger- und
Soldatenvereins Irlbach  kann  wegen der
aktuellen Lage an diesem Termin leider
 nicht stattfinden  und wird hiermit auf das
nächste Jahr verschoben.
Neuer Termin ist nunmehr:

Freitag, der 04. und
Samstag, der 05. Juni 2021

Eine entsprechende Einladung und wei-
tere Informationen werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt bekannt gegeben.

Bleiben Sie gesund !

Mit freundlichen Grüßen
Ihr KSV Irlbach

christa schmid: ein hoch auf die rosskastanie. Für
biergartenfreunde ist sie meist nur bedeutend als
schattenspender, aber wie wir sehen, für bienen
und andere insekten attraktiv wegen Pollen und
blütennektar

karsten Zager mit sich paarenden rosenkäfern auf
Freilandhortensien. rosenkäfer sieht man eher sel-
ten, ihre larven umso häufiger beim umgraben oder
lockern des bodens. sie sehen aus wie engerlinge
und werden nicht selten als vermeintliche Maikäfe-
rengerlinge getötet. das ist falsch, denn die larven
sind wichtig für den humusabbau, die käfer sind
nicht schädlich für unsere gartenfrüchte

nadine Wunderlich mit einer Weinbergschnecke auf
sedum album (Fetter henne). schnecken sind viel-
leicht nicht gerade die sympathieträger für man-
chen gartenfreund, aber schön und originell sind
sie immerhin. und schnell sind sie auch. das sprich-
wörtliche schneckentempo, wer weiß es? es sind ca.
4,2 m in der stunde! in einer sommernacht mit rund
8 stunden immerhin 30 m

nadine Wunderlich mit läusen am stamm von ho-
lunder. die läuse sehen nicht gerade appetitlich
aus, aber sie sind wichtig, denn sie sind nahrungs-
grundlage für die larven der Marienkäfer

horst Priller mit einer biene auf Mahonienblüte

Franz stern mit einer anfliegenden hummel auf die
blüte von rhododendron

https://www.ogv/
https://regensburg.de/weitere-infos


Freitag, 5. Juni, 20.00 Uhr
Taizé-Gebet in der katholischen Pfarrkirche St.
Peter

Sonntag, 7. Juni, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Bernd Kritzenthaler

Sonntag, 14. Juni, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Stefan Drechsler

Sonntag, 21. Juni, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Lektor Tobias Gärtner

Sonntag, 28. Juni, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen

Liebe Gemeinde, wir freuen uns, dass wir wie-
der mit den Gottesdiensten starten konnten.
Einige Vorsichtsmaßnahmen müssen jedoch
beachtet werden:

Nur mit Mund-Nasen-Schutz

Bitte bringen Sie Ihre Maske von Zuhause
mit.
Mit Mindest-Abstand: 2 Meter

In der Kirche dürfen nur die blauen Stühle
genutzt werden. Ausgenommen sind Haus-
gemeinschaften.
Maximal 25 Personen, dann ist die Kirche

leider voll. 
Um das vorher abschätzen zu können, teilen
Sie uns doch bitte mit, wenn Sie kommen wol-
len: 09407 8121852 (gerne einfach auf den
AB sprechen) oder: arne.schnuetgen@elkb.de

Die Gottesdienste werden live im Internet über-
tragen. Siehe: www.regenstauf-evangelisch.de
Außerdem informieren wir Sie via Internet
www.regenstauf-evangelisch.de, die Mittel-
bayerische Zeitung und Aushängen in unserem
Schaukasten.

Auf jeden Fall sind wir für Sie erreichbar, vor
allem auch in seelsorgerischen Anliegen.

Pfarrer Arne Schnütgen: 09407 8 12 18 52

Bitte lassen Sie sich nicht irritieren, wenn sich
der Anrufbeantworter meldet. Nennen Sie
Ihren Namen und Telefonnummer. Wir rufen
zurück.

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen,
Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner,
Montag 10.00 bis 13.00,
Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
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JehovaS Zeugen

gottesdienste trotz Corona-Krise
Jehovas Zeugen haben frühzeitig reagiert
und bieten die Möglichkeit, Gottesdienste
trotz Beschränkungen gemeinsam zu erleben
Das bundesweite Versammlungsverbot
stellte viele Kirchen und Gemeinden vor eine
große Herausforderung. Jehovas Zeugen
haben auf diese Situation innovativ reagiert. 

Gottesdienst per Videokonferenz

Bereits seit 2013 bieten die ortsansässigen
Gemeinden von Jehovas Zeugen kranken
Personen, die kurzzeitig oder langfristig
keine Gottesdienste besuchen können, die

Möglichkeit an, diese per Telefonkonferenz
mitzuverfolgen. Da aufgrund der aktuellen
Pandemie jedoch alle Gemeindemitglieder
ihren Gottesdiensten physisch fernbleiben,
gehen sie nun einen Schritt weiter: Sie strea-
men ihre Gottesdienste per Videokonferenz. 

Zusammen ist man weniger allein 

Dank moderner Apps können so alle Mitglie-
der wie gewohnt an ihren Gottesdiensten teil-
nehmen. Dank Audio- und Videoübertragung
bieten diese Konferenzen außerdem die Mög-
lichkeit zum Austausch. Vor allem den Älte-

ren wurde mit viel Geduld die neue Technik
nähergebracht – und das mit Erfolg! So füh-
len auch die derzeit besonders betroffenen
Personen, dass sie in der Krise nicht allein
sind. 
Weitere Hinweise und Informationen sowie
das komplette Onlineangebot in Form von
Videos und Downloads findet man kostenfrei
auf der Website

www.jw.org

Jehovas Zeugen
Regenstauf

anzeige
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Der derzeit als Sonderausschuss agierende
Kreisausschuss des Landkreises Regensburg hat
sich in seiner gestrigen Sitzung einstimmig für
die Einführung des 365-Euro-Tickets für Schü-
ler und Auszubildende zum 01.08.2020 ausge-
sprochen. Der Ausschuss folgte damit dem
Votum des Kreistages, der in seiner letzten Sit-
zung am 09.12.2019 dieses neue Tarifangebot
bereits grundsätzlich befürwortet hatte. Den
Landkreis Regensburg kostet dieses Ticket jähr-
lich etwa 700.000 Euro. Landrätin Tanja
Schweiger: „Das 365-Euro-Ticket ergänzt die in

diesem Jahr gestartete ÖPNV-Offensive des
Landkreises sehr gut. Von diesem neuen Ange-
bot werden etwa 11.700 Schüler und Auszubil-
dende im Landkreis profitieren. Das 365-Euro-
Ticket wird so den Stellenwert und die Akzep-
tanz des Öffentlichen Nahverkehrs nicht nur bei
dieser Nutzergruppe, sondern auch generell
deutlich erhöhen. Insofern sind die jährlichen
Mehrkosten von 700.000 Euro ein gutes Invest-
ment auf dem Weg hin zu einer Verkehrs- und
Mobilitätswende, die für die Region Regensburg
von großer Bedeutung ist.“

Das 365-Euro-Ticket bekommen Schülerinnen
und Schüler an allgemein- und berufsbildenden
Schulen und zwar unabhängig davon, ob ein
Anspruch auf Schulwegkostenfreiheit besteht;
desweiteren Auszubildende und Beamtenanwär-
ter der QE1 und QE2 sowie Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Freiwilligen Sozialen Jahr,
am Freiwilligen Ökologischen Jahr sowie Bun-
desfreiwilligendienstleistende. Das Ticket ist
personengebunden und wird ohne Altersbe-
schränkung ausgegeben. Der Freistaat über-
nimmt zwei Drittel der Mindereinnahmen. Was
für die Frage der sogenannten „nächstgelegenen
Schule“ wichtig ist: Diese Festlegung erfolgt wie
bisher über den Vergleich der Kosten einer
regulären Monatskarte. Für das gesamte RVV-
Gebiet entstehen durch die Einführung des
Tickets Einnahmeausfälle von etwa 6,3 Mio.
Euro/Jahr. Der Anteil des Landkreises Regens-
burg daraus beträgt circa 3,7 Mio. Euro/Jahr,
wovon der Freistaat Bayern circa 2,5 Mio.
Euro/Jahr und damit etwa zwei Drittel über-
nimmt. Gleichzeitig reduzieren sich für den
Landkreis die Kosten für die Beförderung der
6.600 Schüler, für die er zuständig ist, um
525.000 Euro/Jahr. Somit verbleiben für den
Landkreis Mehrkosten von etwa 700.000
Euro/Jahr. Formell müssen dem neuen Tarifan-
gebot alle zwölf im Regensburger Verkehrsver-
bund zusammengeschlossenen Landkreise und
Kreisfreien Städte zustimmen. Diese Zustim-
mung liegt neben dem Landkreis Regensburg
bisher von den Landkreisen Amberg-Sulzbach,
Cham, Neustadt a.d. Waldnaab, Schwandorf,
Straubing-Bogen sowie den Kreisfreien Städten
Amberg, Regensburg und Straubing vor.

am 1. august startet das 365-euro-Ticket für Schüler und
azubis im Landkreis Regensburg 
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Das Landratsamt Regensburg hat die Anmel-
dung von Fahrzeugen über das Internet ver-
einfacht. Bisher war für die Online-Zulassung
ein neuer Personalausweis (nPA) mit Online-
Ausweisfunktion (eID) und ein Kartenlesegerät
oder ein Smartphone mit kostenloser „Ausweis-
App2“ erforderlich. Das Bayerische Verkehrs-
ministerium gibt den Behörden nun die Mög-
lichkeit, das Online-Zulassungsverfahren zu
vereinfachen und die Online-Zulassung auch
ohne neuen Personalausweis abzuwickeln. Die
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Regens-
burg können dieses zusätzliche Angebot über
das Bürgerserviceportal des Landkreises ab
sofort nutzen.  
Voraussetzung für alle Vorgänge ist, dass die
Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeug-
schein) und die Plaketten für die Kennzeichen
nach dem 1. Januar 2015 und die Zulassungs-
bescheinigung Teil II (Fahrzeugbrief) nach dem
1. Januar 2018 ausgestellt worden sind. Nur
die neuen Dokumente besitzen die Sicherheits-
codes, die für die Zulassungsvorgänge anzuge-

ben sind. Bei älteren Fahrzeugpapieren, die vor
den genannten Stichtagen ausgestellt wurden,
ist das Online-Verfahren nicht anwendbar.
Folgende Vorgänge können nun über das
Internet erledigt werden: Wiederzulas-
sung eines außer Betrieb
gesetzten Fahrzeuges,Umschrei-
bung eines zugelassenen Fahr-
zeuges, Neuzulassung eines
fabrikneuen Fahrzeuges,
Änderung der Halterdaten
und Außerbetriebsetzung
(Abmeldung). Die Vorgänge
werden im sogenannten
teilautomatisierten Verfahren
angeboten. Teilautomatisiert
bedeutet, dass der Nutzer die erforderlichen
Angaben online eingibt und – nach einer Plau-
sibilitätsprüfung durch das Programm – die
abschließende Bearbeitung in der Zulassungs-
stelle erfolgt. Danach werden die Zulassungs-
dokumente und Plaketten zugeschickt. Erst
dann, so der Hinweis der Landkreisbehörde,

darf mit dem neuen Fahrzeug  gefahren wer-
den. Abmeldungen laufen weiterhin im vollau-
tomatisierten Verfahren. Das heißt, diese Vor-
gänge können vollständig online abgeschlos-

sen werden. Eine Zusendung von Unterla-
gen erfolgt nicht.

Das Bürgerserviceportal ist erreich-
bar über www.landkreis-regens-

burg.de, Bürgerservice,  Bürgerservice-
portal, Fahrzeugzulassung/Fahr-

zeugabmeldung. Danach werden
Nutzer vom Programm weitergeführt. 
Weiterhin keine allgemeinen Öff-
nungszeiten
Während den gewohnten Öffnungs-

zeiten können Kunden telefonisch
unter 0941 4009-390 oder 0941 4009-392
einen Termin vereinbaren. Sie werden zu ihrem
Termin ins Gebäude eingelassen. Das Landrats-
amt bittet um Pünktlichkeit und weist nach-
drücklich darauf hin, dass pro Vorgang ein
eigener Termin zu vereinbaren ist, da die Ter-
mine zeitlich knapp getaktet sind.

Online-zulassung von Fahrzeugen wird erleichtert

anzeige
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Dem Kreistag der Wahlzeit 2020/26 gehören
29 Kreisrätinnen und Kreisräte neu an. Damit
scheidet die gleiche Anzahl an Kreisräten des
jetzigen Kreistags 2014/20 aus diesem 70-
köpfigen Gremium aus. Landrätin Tanja
Schweiger erklärte am Rande der Sitzung des
Kreisausschusses am 21. April, dass zu Nicht-
Corona-Zeiten die ausscheidenden Kreisräte in
der Anfang April vorgesehenen letzten Sitzung
des Kreistages der Wahlzeit 2014/20 verab-
schiedet worden wären.

Aufgrund der veränderten Situation sei dies
jedoch nicht möglich gewesen. Die Verabschie-
dung, so die Landrätin, werde aber in gebüh-
rendem Rahmen – und sobald sich eine geeig-
nete Möglichkeit ergibt – nachgeholt. 

Zum 30. April 2020 scheiden aus dem
Kreistag aus:

CSU: Erich Dollinger (Mitglied des Kreistages
seit 2002), Dr. Rudolf Ebneth (1978), Maria
Eichhorn (1972), Maria Feigl (1990), Dr. Wolf-
gang Gruber (2008), Matthias Ipfelkofer
(2014), Joseph Karl (1978), Heinz Kiechle
(1996), Konrad Meier (2018), Johann Pollinger
(2002), Bruno Schleinkofer (1996), Herbert
Schötz (2008), Wolfgang Weigert (2014)
FW: Thomas Dechant (2008), Anton Eibl

(2014), Klaus-Jürgen Florian (2014), Hans
Gleixner (2014), Sebastian Hopfensberger
(2014), Anton Rothfischer (2008), Josef
Schmid (2008)
SPD: Johann Dechant (2002), Rainer Hummel
(2008), Barbara Rappl (1996), Georg Thaler

(1996), Josef Weitzer (2002), Paula Wolf
(2011)
ÖDP/PU: Dr. Thomas Mauch (1996)
FDP: Johann Jeserer (2003)
REP: Friedrich Amann (1990, mit Unterbre-
chung)

29 Kreisräte scheiden aus dem Kreistag aus

Nach den großen Erfolgen in den Jahren 2009
und 2016 hatten die Kulturschaffenden des
Regensburger Landes beschlossen, dass auch

die diesjährige kulturelle Veranstaltungsreihe
des Landkreises wieder den Titel „Kultur in
alten Mauern“ tragen sollte. Kurz vor Abschluss
wurde das Projekt leider von den Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie buchstäblich über-
rollt. Trotzdem erscheint nun die von Vielen
sehnsüchtig erwartete „Kultur in alten Mau-
ern“-Broschüre – wenn auch unter Vorbehalt.
„Vielleicht wundern Sie sich, dass wir trotz der
derzeit alles bestimmenden Coronavirus-
Debatte eine Broschüre wie diese herausge-
ben“, so Landrätin Tanja Schweiger. „Der Grund
ist ganz einfach: Die Reihe und das Heft wur-
den mit viel Kreativität und Herzblut erarbeitet.
Auch, wenn einige der angekündigten Veran-
staltungen nun nicht wie geplant stattfinden
können, zeigt das Heft doch sehr deutlich: Der
Landkreis Regensburg hat einerseits eine
bemerkenswerte Vielfalt an Kulturschaffenden
und Kulturveranstaltungen und anderseits eine
große Anzahl an besonderen Gebäuden und
Orten zu bieten. Und deshalb ist diese Bro-
schüre es allemal wert, veröffentlicht zu wer-
den!“ Landrätin Tanja Schweiger hofft, dass
sich die Menschen – trotz dieser schwierigen
Zeit – vom bunten Kulturangebot der Bro-
schüre inspirieren lassen. 
Wie immer konnten sich Kulturschaffende und
-veranstalter aus dem Landkreis mit einer aus-

gewählten Veranstaltung in die Reihe einbrin-
gen. „Hinter ‚Kultur in alten Mauern‘ steckt die
Idee, Kunst und Kultur an außergewöhnlichen
und besonderen Orten zu präsentieren“, so Kul-
turreferent Dr. Thomas Feuerer, der zusammen
mit seinem Team, den regionalen Kulturakteu-
ren und der Grafikerin Barbara Stefan die 104-
seitige handliche Broschüre erarbeitet hat. Das
Heft beinhaltet insgesamt 51 Veranstaltungen,
die die lebendige Vielfalt der regionalen Kunst-
und Kulturszene widerspiegeln und Baudenk-
mäler und andere besondere Gebäude im
Regensburger Land in den Mittelpunkt stellen.
Auch wenn viele der Termine verschoben wer-
den oder entfallen müssen, stellt die Broschüre
trotzdem eine Visitenkarte der regionalen Kul-
turschaffenden und somit der Landkreiskultur
dar.
Die handliche Broschüre ist kostenlos beim
Kulturreferat des Landkreises Regensburg
(Telefon: 0941 4009-687, E-Mail: kulturrefe-
rat@lra-regensburg.de) und in vielen Rathäu-
sern erhältlich. Zudem steht sie unter
www.landkreiskultur.de auch zum Download
zur Verfügung. Zwangsläufig stehen derzeit
alle Veranstaltungstermine unter Vorbehalt.
Bitte informieren Sie sich deshalb unter
www.landkreiskultur.de über den jeweils
aktuellen Sachstand. 

Veranstaltungsreihe „Kultur in alten Mauern“ – attraktive
Visitenkarte der Landkreiskultur

anzeige

landrätin tanja schweiger mit der neuen „kultur
in alten Mauern“-broschüre. Foto: birGitt retzer/lra

mailto:rat@lra-regensburg.de
https://www.landkreiskultur.de/
https://www.landkreiskultur.de/
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Der Kreistag des Landkreises Regensburg für
die Wahlperiode 2020/26 hat offiziell seine
Arbeit aufgenommen. Unter der Leitung der
bei der Kommunalwahl am 15.03.2020 mit
knapp 70 Prozent wiedergewählten Landrätin
Tanja Schweiger wurden bei der konstituieren-
den Sitzung in der Sporthalle der Max-Ulrich-
von-Drechsel-Realschule Regenstauf am heu-
tigen 18. Mai die 29 neu in das Gremium
gewählten Kreistagsmitglieder vereidigt. Zum
Stellvertreter der Landrätin wurde Kreisrat
Willi Hogger gewählt, der dieses Amt bereits
in der vergangenen Wahlzeit inne hatte. Zu
weiteren Stellvertretern der Landrätin wurden
Kreisrätin Maria Scharfenberg – auch sie übte
dieses Amt in der Wahlzeit 2014/20 bereits
aus – sowie erstmals Kreisrätin Petra Lutz
bestellt. Weiter wurde die namentliche Beset-
zung aller Ausschüsse des Kreistages sowie
zahlreicher weiterer Gremien, in denen der
Landkreis einen oder mehrere Sitze hat, vor-
genommen. Wie seit vielen Wahlzeiten prakti-
ziert, soll die bisherige Geschäftsordnung für
den Kreistag zunächst weiter gelten, über mög-
liche Anpassungen soll eine interfraktionelle
Arbeitsgruppe Vorschläge erarbeiten und diese
dem neuen Kreistag in einer der nächsten Sit-
zungen zur Beratung und Beschlussfassung
vorlegen. 

In ihrer Begrüßungs- und Einführungsrede an
den neuen Kreistag betonte Landrätin Tanja
Schweiger, dass der Kreistag seit jeher – unge-
achtet unterschiedlicher Meinungen zu Detail-
fragen – eine große Einigung gezeigt habe, wie
der Landkreis zukunftsfähig aufgestellt werden
soll. Der weitere Ausbau der Infrastruktur auf
vielen Politikfeldern, die Verbesserung der
Lebens-, Arbeits- und Wohnqualität für alle
Bürgerinnen und Bürger würden auch in den
kommenden sechs Jahren umso besser gelin-
gen, als auch der neue Kreistag seine kraft

Gesetzes definierte Aufgabe als Kollegialorgan
ausfülle und verstehe. Dies gelte umso mehr,
als die Coronakrise wie auf alle Wirtschafts-
und Gesellschaftsbereiche auch auf die kom-
munalen Gebietskörperschaften massive Aus-
wirkungen habe. Die gravierenden Einnahme-
ausfälle würden ebenso wie die erheblichen
Mehrausgaben den Landkreis bereits im lau-
fenden Haushaltsjahr 2020 wie auch in den
Folgejahren vor große Herausforderungen stel-
len. Angesichts der massiven Auswirkungen
der Coronakrise auf die kommunalen Haus-
halte gelte es, eine strenge Haushaltsdisziplin
zu wahren und auch einen besonderen Wert
auf die jeweils entstehenden Folgekosten zu
legen. Dies, um kommenden Generationen
keine unverantwortlich hohen Lasten aufzuer-
legen.
Unter diesem – aufgrund der derzeit nicht
absehbaren weiteren Entwicklungen – Vorbe-
halt müsse daher auch das Arbeitsprogramm
für die kommende Wahlzeit stehen. Auf der
Grundlage der Fortsetzung der Erfolge der ver-
gangenen Jahre – etwa im Bildungs- und Ver-
kehrsbereich, in der Energiepolitik, der Senio-
ren-, Jugend- und Ehrenamtsarbeit – sollen
weitere Schwerpunkte gebildet und zusätzliche
Weiterentwicklungen angestoßen werden. So
soll mit dem im vergangenen Jahr bereits auf

den Weg gebrachten gemeinsamen Mobilitäts-
konzept von Stadt und Landkreis Regensburg
der ganzheitliche Ansatz zur Zusammenfüh-
rung aller Verkehrsarten und -träger weiter
forciert werden. Dies umfasse den weiteren
substantiellen Ausbau des ÖPNV-Angebotes
ebenso wie die Umsetzung des neuen Radmo-
bilitätskonzeptes, die Vernetzung von Bus und
Bahn, den Ausbau des P&R-Angebotes sowie
der Straßeninfrastruktur, bis hin zur notwen-
digen Einbeziehung des Stadtumlandbereiches
bei den städtischen Planungen für eine Stadt-

bahn. Ein wichtiger Schwerpunkt werde auch
die Verbesserung der Barrierefreiheit im Ver-
kehrsbereich sein. Und selbstverständlich sei
bei allen Maßnahmen im Mobilitätsbereich der
engen Verknüpfung mit dem Klima- und
Umweltschutz Rechnung zu tragen. Die Digi-
talisierungsoffensive im Landratsamt müsse
fortgesetzt werden, um so das Dienstleistungs-
angebot für die Bürgerinnen und Bürger weiter
verbessern zu können. Die biologische Land-
wirtschaft in der Region solle durch die Ver-
wendung ökologischer und regionaler Lebens-
mittel in kreiseigenen Einrichtungen gestärkt
werden. Die in der letzten Wahlzeit erfolgreich
realisierte Schaffung von zusätzlichem Wohn-
raum vor allem auch im Geschosswohnungs-
bau und im Sozialen Wohnungsbau solle kon-
sequent weitergeführt werden. Der Landkreis
unterstütze hier weiterhin Gemeinden und
Investoren auf diesem Weg. Im Bereich der
Wirtschaft gelte es, Impulse zur Stärkung
regionaler Wirtschaftskreisläufe und zu
umweltbewusstem Handeln zu setzen. Die
Kooperation mit Landwirten als Nahrungsmit-
tel- und Energieerzeuger solle weiterentwickelt
werden. Um das allseits anerkannte hohe
Niveau der Kreisklinik Wörth a. d. Donau
sowohl in medizinischer wie auch wirtschaft-
licher Sicht zu erhalten und auszubauen, und
so die dortigen Arbeitsplätze auch langfristig
zu sichern, solle die bauliche Umsetzung zur
Erhöhung der Bettenzahl zügig in die Wege
geleitet werden. Zur Fachkräftesicherung solle
auch das Wohnungsangebot für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Kreisklinik ausgebaut
werden. Auf dem Energiesektor solle der
erfolgreich eingeschlagene Weg hin zur Klima-
neutralität des Landkreises weiter beschritten
werden. Die Wertschöpfungspotentiale der
erneuerbaren Energien sollen verstärkt genutzt
werden. Weiterhin sollen bei energetischen
Sanierungen an landkreiseigenen Liegenschaf-
ten vorbildliche Energie- und Umweltstandards
realisiert werden. Dies gelte auch bei Einspar-
konzepten, Energieversorgung oder -speiche-
rung. Intensiviert werden solle das Energiemo-
nitoring und das Energiemanagement für die
Landkreisliegenschaften. Ein weiterer Schwer-
punkt der kommenden Wahlzeit liege auf der
kontinuierlichen Steigerung der Attraktivität
des Landkreises als Arbeitgeber, um auch in
Zukunft kompetente Fachkräfte für die Bewäl-
tigung der Herausforderungen für die Region
zu haben.
Im Rahmen der zweistündigen Sitzung wurden
neben der namentlichen Besetzung der Gre-
mien auch die Namen der neuen Fraktions-
sprecher der dem Kreistag angehörenden Par-
teien bekanntgegeben. 
CSU: Kreisrat Rainer Mißlbeck
Freie Wähler: Kreisrat Harald Stadler
SPD: Kreisrat Sebastian Koch
Grüne: Kreisrätin Maria Scharfenberg
ÖDP: Kreisrat Richard Wild
FDP: Kreisrat Stefan Potschaski
AfD: Kreisrat Michael Ofen

Kreistag der Wahlzeit 2020/26 hat sich konstituiert

landrätin tanja schweiger (3. von rechts) mit ihrem bisherigen und auch künftigen gewählten stell-
vertreter Willi hogger; zur ersten weiteren stellvertreterin wurde kreisrätin Maria scharfenberg (1.
von rechts) bestellt, zur zweiten weiteren stellvertreterin kreisrätin Petra lutz. Foto: Helmut KocH
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Seit den landesweiten Schulschließungen auf-
grund der Corona-Pandemie arbeiten die
Jugendsozialarbeiterinnen und Jugendsozial-
arbeiter des Landratsamtes Regensburg teils
im Homeoffice, teils in ihren Schulbüros. Trotz
der veränderten Arbeitssituation stehen sie im
intensiven Austausch mit Schul- und Klassen-
leitungen sowie Eltern, Schülerinnen und Schü-
lern. Ihr Rat und ihre konkrete Hilfe sind
gefragt, ebenso ihre Begleitung der schrittwei-
sen Schulöffnungen. Sie haben ein konkretes
Anliegen? Dann melden Sie sich! Die Kontakt-
daten der Jugendsozialarbeiter finden Sie auf
der Homepage der jeweiligen Schule oder auf
der Webseite des Landratsamtes. (www.land-
kreis-regensburg.de)
Um mit den Familien auch in Corona-Zeiten im
Kontakt zu bleiben, machen sich die Jugend-
sozialarbeiterinnen und Jugendsozialarbeiter
diverse Kommunikationswege zunutze: Briefe
und E-Mails werden verschickt, um auf die
Unterstützungsangebote hinzuweisen. Und
diese werden rege angenommen: So führen die
Sozialberaterinnen und Sozialberater Telefo-
nate, fahren zu hilfesuchenden Familien zu
einem Gespräch am Gartenzaun oder gehen
mit ihren Schützlingen spazieren. Weitere
Kommunikationswege sind WhatsApp, Video-
konferenzen oder, ganz klassisch, Briefe und
Postkarten. „Hauptsache, der Kontakt reißt
nicht ab!“, betont Janine Driessen, Teamleiterin
der mittlerweile 35 JaS-Fachkräfte. Darüber
hinaus wurden im Landkreis Regensburg
diverse Projekte initiiert, um die Familien in
dieser schweren Zeit zu begleiten. Ein schönes
Beispiel ist die „Überraschungstüten-Aktion“
der Integrationsstelle und Jugendsozialarbeit
an Schulen (JaS) für weit mehr als 80 Schüle-

rinnen und Schüler des gesamten Landkreises.
Und dennoch: Der regelmäßige, persönliche
Kontakt fehlt!

Ein Corona-Alltag 

Im Büro von Jugendsozialarbeiterin Carola
Hanusch klingelt das Telefon. Am Apparat ist
die Mutter eines Sechstklässlers. Die Frau ist
verzweifelt, weil das Homeschooling die ganze
Familie an ihre Grenzen bringt. „In Corona-Zei-
ten leider kein Einzelfall“, erzählt Carola
Hanusch, seit 2012 Jugendsozialarbeiterin an
der Placidus - Heinrich - Grund- und Mittel-
schule in Schierling. „Unser Ziel ist es, kein
Kind oder Jugendlichen durch das Raster der
Kinder- und Jugendhilfe fallen zu lassen. Nicht
so leicht in Zeiten der Kontaktbeschränkungen.
„Denn unsere Arbeit lebt vom persönlichen
Kontakt“, fährt Hanusch fort.  
Dass die Schulen nun schrittweise wieder
geöffnet werden und die Fachkräfte, wenn
auch unter Einhaltung strenger Hygiene- und
Sicherheitsmaßnahmen, an ihre Einsatzschulen
zurückkehren können, freut Carola Hanusch:
„Mir fehlen meine Schülerinnen und Schüler,
die persönlichen Gespräche mit ihnen, die Pro-
jekte in den Klassen, der Austausch mit den
Lehrkräften und nicht zuletzt die regelmäßigen
Teamsitzungen im Landratsamt.“ 

Hintergrundinfo JaS

Das Angebot der Jugendsozialarbeit an Schulen
im Landkreis Regensburg wurde in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich ausgebaut. Im
September 2009 startete das Landratsamt
Regensburg mit zwölf Fachkräften an elf Schu-

len, mittlerweile arbeiten 35 Fachkräfte an 28
Einsatzschulen. Über 7.900 Schülerinnen und
Schüler haben dadurch direkten Zugang zu
den Angeboten der JaS. Das Angebotsspektrum
umfasst unbürokratische und individuelle
Beratung zu den verschiedensten Problemla-
gen (innerfamiliäre Konflikte, Gefährdung des
Schulabschlusses, Fragen zur Berufsorientie-
rung), gruppenpädagogische Angebote zur
Stärkung der Sozialkompetenzen wie Eigenver-
antwortung, Rücksichtnahme oder Kommuni-
kationsfähigkeit, die Zusammenarbeit mit den
Erziehungsberechtigten durch Einzelgesprä-
che, Elternabende und Hausbesuche als auch
die Kooperation mit regionalen Einrichtungen
und Institutionen. 2019 feierte die Jugendso-
zialarbeit im Regensburger Landkreis ihr zehn-
jähriges Bestehen. 
Mehr zur Jugendsozialarbeit an Schulen im
Landkreis Regensburg lesen Sie unter
https://www.landkreis-regensburg.de/buerger-
service/kinder-jugend-familie/jugendsozialar-
beit/?jugendsozialarbeit-an-
schulen&orga=93043.
An folgenden 28 Schulen stehen JaS-Fach-
kräfte für Fragen und Anliegen zur Verfügung: 
Berufliches Schulzentrum Regensburger Land
Sonderpädagogische Förderzentren Hemau,
Neutraubling und Regenstauf; Realschulen
Neutraubling, Obertraubling und Regenstauf;
Mittelschulen Alteglofsheim, Hemau (Stelle
aktuell nicht besetzt), Kallmünz, Laaber, Lap-
persdorf, Neutraubling, Regenstauf, Schierling,
Undorf, Wenzenbach und Wörth a.d.Donau
Grundschulen Alteglofsheim-Köfering, Hemau,
Laaber, Neutraubling, Nittendorf, Obertraub-
ling, Regenstauf, Tegernheim, Wenzenbach
und Wörth-Wiesent

JugendSoZialarbeit an Schulen in corona-Zeiten 

„Wir sind weiterhin für die Schulfamilie da“

das team der Jugendsozialarbeit setzt sich auch zu corona-Zeiten mit voller kraft und viel engagement für die schülerinnen und schüler des landkreises
ein. das bild aus Vor-corona-Zeiten zeigt von links nach rechts: Magdalena eisfeld, elisabeth lehner, nadja Ateia-Jones, theresa brasseler, stefanie horst,
theresa unglaub, lea-elisabeth schober, Angelika hilpert, Verena schwahn,  laura kolb, renate Zirkelbach, simone Widmaier, Mihriban Aggül, sophie eder,
Jennifer Mirbeth, elisabeth Abel, stefanie Forstner, katharina skolny, Michaela Ziegler-Pawa, laura Panzer, rené bell, sarah gray, daniela Müller, Yvonne
hruby, Anika baumeister.  (nicht im bild) carola hanusch, karin huber, simone Ast, Marion Fuchs, Margot lerch, Manuela stiglbauer, stefanie guillén castillo,
Maresa Zehender- Pemsel, sandra gansbühler, sabine Meier (eJsA),  sophie Winkelmeier (eJsA), sulamith greiner, ulrike Aschenbrenner. Foto: daniel ruFF

https://kreis-regensburg.de/
https://www.landkreis-regensburg.de/buerger-
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